
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 16 (1930)

Heft: 49

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


rQLTEN..j4 pezember 193Q Nr 49 ^^Jahrgang

WOCHENBLATT DER KATHOL SCHULVEREINIGUNGEN DER SCHWEIZ
r DER »PÄDAGOGISCHEN BLATTER» 37. JAHRGANG

BEILAGEN: VOLKSSCHULE - MITTELSCHULE - DIE LEHRERIN
FÜR OIE SCHRIFTLEITUHQ OES WOCHENBLATTEo: J.TROXLER, PROFESSOR. LUZERH, VILLEHSTRASSE 14, TELEPHON 21.68
ABONMEMENTS-JARREspRtlSTR. 10.-(CHECK VI? !*). BEI OER POST BESTELLT FR. 10.20. AUSLAND PÖRTOZQSCHLRB
INS.RATEN-ANNAHME, BRUCK UNO VERSAND DURCH DENVERLAB OTTO WALTER A.-a„ ÖLTEN • INSERTIONSPREIS: NACH SPSZIALTARIF 1

iklHALl Eintt una |-ti» - Aüs o- m ö'ld io .cn a-ssVnuil B n« Dir V<tsionviung»<aB«e a*i Bundhai Lch'rw-
schaft - Scrujinachrichten — Krankenkasse — Hllfskaese — Himmelsarschetnungen — BEILAOBi Mittaisoftute
N». 9 (natütWi Aö*(jaiBeJ • •

Einst undjetzt
(Nur für Luzerner!)
In einem umfangreichen Schreiben des

„Erziehungsrates zu Luzern an seine Landschullehrer l?eyro
Anfang der Winterschulen" vom 17. Wintermonät 1801 ^

lese ich unter andern:
„Ihr habt einen so schönen, gemeinnützigen Beruf/

und Ihr stehet däfür,' dass Ihr Euch demselben unterzogen

häbet.bey allen vernünftigen• und wohldeftken-
den Mensöhen in grosser Bocbschätzung;. die. guten
Kinder» die. so lehrbegierig (I d. E.)'_ sind, und • denen
Euer' Unterricht- fürs' zeitliche und. ewige- Wohlst/be-
för<jerlieh - iet.. setzen- alles Vertrauen in Euch., und tw»
Gemeinden und das Vaterjandwissen, dass Ihr-Euch um
sie' verdient niachut, Und" Ihr sammelt/Euch, da Ihr
andern. $> nützlich sevd. wenn Ihr Eiire Arbeit
bereitwillig-unternehmet, und gedultig fortsetzet, ein
Verdienst' yor .-QötLjto „ar - t»yriän ^&ich:ijwfg9\ten
wird .." ' " ' :• - ;•

-J)aa vorgeschriebene Methodenbuchvondemrseli-
genPatar Nivard: Grauer, Gapitularen zu St. Urban,
soll hinfort sowohl in der Lehrart. als in den Lehr-
gegenständen und in der Schulordnung jedem Schullehrer

zur Vorschrift dienen. Darum soll Jeder nicht
hur das ganze Buch zu studieren, fortfahren, sondern
die Lehrart bey jedem -besondere Fach' döB
Unterrichtes. So oft wieder-lesen. als er dieses Fdch -aufs
neue zubehandeln.anfängt ..."

.Jede .Schulzeit soll mit Gebet angefangen und -.be¬
endigt Wgrdeh.- Die an der 8Csfen und Risten Seite
des Methodenbuches gedruckten Schulgebether, - oder
andprei wenn sie vom - Bürger Scbulinsoektor
und-.Ortspfarrer gut. geheissensind. sollen, von dem
SchuHehrCr, oder einem verständlich und gut lesen-
den. und~'wohlgesitteten-Kinde langsam vorgesagt,
uad von den übrigen mit Ehrererbietung nädhge-
sprochen'werden ."

.JJxe-Sittlichkeit aller Handlungen der Kinder, »die
Bildung/eines guten KatakterS; Sowie das: äussere
WohlVethälten: - seve ein Gegenstand der .besohdetn
Obsorge des VSchüllährers, und diese ObSorge werde
von. ihm.bfeyn^bÄ: Al# dbr vorzüglichste Tpil sdiher
Arntshämftunöejk sag|§ehen .'

Muss man sich nicht heute noch an einem so frommen

Erziehuhgsrate- und "zwär, man mei-ke "das wohl!
aus der Zeit der Hehetik — erbauen? Aber dieser
Erziehungsrat kommt uns. seelisch noch näher, wenn
wir hören, wie höflich er seine Botschaft an die
„Schullehrer" schliesst:

..Unter freundschaftlicher Begrüssung bleiben wir
Euch mit aller Achtung und Liebe zugetan, und
wünschen Euren Arbeiten zu Wachstum und
Gedeihen Gottes Segen." -

Einst und jetzt!
Noch etwas „aü» alter Zeit". Drei Sätze au6 dem

luzernischen Erziehungsgesetze vom Jahre 1869. So

heilst eB im § 3: • •:

..Die Elementarschule hat den Zweck, in Verbin--
dung mit der häuslichen Erziehung der Jugend die
Grundlagen zur rettaiön-eittltchtn, geistjeen und
bürgerlichen Bildung zu erteilen. Es wird der Kirche
verfassungsgemass der erforderliche Einfluss auf die:
Erziehung, soweit es die Erhaltung der Glaubens-,
lehre und der Sitten betrifft, Zugesichert."
Und" § .50 des: nämlichen ErziehUngsgesetzes

verordnet:

„Dem Pfarrer liegt es ob, die Schulen seines Kir-
chepsnrengels Zu besuchen, den religiösen Unterricht

•zu leiten, den Lehrer in seinem. Wirken und in der
Handhabung der Zucht upd Ordnung unter seinen
Schülern zu unterstützen".
Wohlgemerkt. dieses; Erziehungsgesetz stammt

aus dem Jahre 1869, also aus einer Zeit, wo noch die
Liberalen „regierten". Aber nicht wahr: schönerund
bräver könnte, was in dieser grundsätzlichen Frage
in einem Erziehungsgesetze gesagt werden. kann und
darf, keine katholisch-konservative „Regierung" sagen.

Das wareftiat.
Und fetzt? - r
Am Tage; wo wir diesp-Zeilen schreiben (24. No-

\ \y: 7?*; v'"' "7"1 >'• ' •'*. J'' ' ' ' '
Auch jjityeh^jahr' Avjeder sind von der hodw. Geistlichkeit und der titl. Lehrerschaft eine schone

Zahl Bberäus erffeulii^er Schfllerkalender-BesteUungen eingegangen.

diese ilotten Beispiele recht viele Nachahmer finden und dadurch mit-'

i,; dass- unsere dies} hrige — um -3000 Stück erhöhte —rAuflageeinan
sdtneidigen Absatz findet- — Und je flotter der Absatz, desto reichhaltiger kann

kRnftige Jahrgang gestaltet werden. — Durch Ihr empfehlend Wort helfen Sie also mit, unserft Sdiülerkdeader
Freund" zu einem gediegenen katholischenjugendbuch auszubauen. Und da sind Sie doch mit Ihrer Hilfe
auch freudig dabei, nidit wahr 1
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